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   Narretei
 im Gleichgewicht!“
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„Kolping-Fassenacht – ein Gedicht, 
Narretei im Gleichgewicht!“

Liebe närrische Kolpingschwestern und 
Kolpingbrüder, liebe Freunde, Gönner und Gäste 
der Kolping-Fassenacht und unserer Kolpingfamilie 
Wiesbaden-Zentral!

Die Welt ist an vielen Stellen aus den Fugen und im 
Ungleichgewicht. Krisen, Kriege, Elend und Leid 
trüben die unbeschwerte Freude und das Feiern. 

Unser seliger Gesellenvater Adolph Kolping 
hat den „Frohsinn und Scherz“ als eine der 
Säulen seiner Gesellenvereine, der heutigen 
Kolpingfamilien proklamiert. In Wiesbaden bekennen wir uns 
beim Kolping-Elferrat seit 131 Jahren dazu und sind in der Landeshauptstadt einer der 
ältesten Gemeinschaften, die dieses Brauchtum pflegen. 

Darauf  können wir einfach stolz sein. Freut Euch und feiert daher mit uns mit.
Vielleicht können wir als Kolping-Narren etwas zum Gleichgewicht im Leben, in der 
Stadt, in der Welt beitragen.

Daher haben wir unser Motto „Narretei im Gleichgewicht“ gewählt. Gute und aus 
dem Herzen kommende Fröhlichkeit ist ein „dickes Pfund“ dabei. Und mit seinen 
Pfunden kann man ja bekanntlich „wuchern“, so steht es in der Bibel.

Als Vorsitzender der Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral und als Sitzungspräsident 
des Kolping-Elferrates möchte ich jeder närrischen Mitstreiterin und jedem Mitstreiter 
danken, der sich in dieser Kampagne wieder mit viel “Herzblut“ für den Erfolg unserer 
Kolping-Fassenacht einsetzt. Egal an welcher Position oder Stelle hilft jeder unsere 
Kolping-Narretei im Gleichgewicht zu halten.

Unserem hochverehrten Publikum wünsche ich viel Spaß und Vergnügen beim 
Mitfeiern.

Mit einem frischen und frohen „Treu Kolping!“und einem dreifach und 
dankbar donnernden Helau!

Euer

Stefan Fink, Sitzungspräsident 
Vorsitzender der Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral 
Diözesanvorsitzender Kolpingwerk Diözesanverband Limburg
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Montag, 4.1., ab 19.30 Uhr
„Offener Neujahrs-Treff“
20.00 Uhr Gesamt-Elferrat-Sitzung
 
Samstag, 9.1., 19.33 Uhr
Kolping-Elferrat Gala-Kappensitzung
im Roncalli-Saal (St. Bonifatius)
Es sind noch Karten erhältlich! Bestellung bei Fink, 405336
 
Montag, 11.1., ab 19.30 Uhr
„Offener Treff“
 
 Sonntag, 17.1., 11.11 Uhr
„Närrischer Frühschoppen“
(für Kolpingmitglieder und geladene Gäste)
Für Speis und Trank ist gesorgt.

Montag, 18.1., ab 19.30 Uhr
„Offener Treff“
 
Dienstag, 19.1.
Neujahrs-Empfang im Kolping-Zentrum
in Zusammenarbeit 
mit der AG Katholische Verbände Wiesbaden
18.00 Uhr Heilige Messe in St. Bonifatius
19.30 Uhr Sektempfang im Kolping-Zentrum
Anschl. Referat und Gespräch
mit Stadtdekan und Pfarrer von St. Bonifatius Klaus Nebel
(Wir bitten alle Interessenten um rege Teilnahme!)
 
Montag, 25.1., ab 19.30 Uhr
„Offener Treff“
 
Freitag, 29.1., 15.11 Uhr
Kolpings-Kreppelkaffee (Seniorensitzung)
Der Kreppelkaffee mit allem was in der Wiesbadener Narren-
szene Rang und Namen hat. (Bitte rechtzeitig Karten bestellen)

Arbeitsgemeinschaft
der Katholischen Verbände
in Wiesbaden



Montag, 1.2., ab 19.30 Uhr 
„Offener Treff“

Donnerstag, 4.2., 20.11 Uhr 
Kolping’s Damensitzung  
mit „Kolping’s Dream-Team“ 
(Der echte närrische Geheimtipp in Wiesbaden! 
Rechtzeitig Karten bestellen, der Platz ist begrenzt!)

Sonntag, 8.2., 13.11 Uhr 
Fassenacht-Sonntagszug Wiesbaden 2016 
Teilnahme kompletter Kolping-Elferrat 
mit musikalischer Unterstützung 
vom Kolpingblasorchester Kaiserslautern 1912 e.V. 
Bitte beachtet und besucht unsere Kolping-Sprecherstelle 
Karlstraße/Rheinstraße, Anschließend geht’s zur „After-Zug-
Party“ ins Kolping-Zentrum.

Mittwoch, 10.2., 19.30 Uhr 
Heringsessen im Kolping-Zentrum 
für alle Aktiven, Helfer, Gönner, Unterstützer 
der Kampagne 2015-2016

Montag, 15.2., ab 19.30 Uhr 
„Offener Treff“

Mittwoch, 17.2., 19.00 Uhr 
Top-Veranstaltung: „Franziskus – Kämpfer im Vatikan“ 
mit Andreas Englisch 
(bekanntester deutscher Vatikan-Korrespondent) 
Roncalli-Saal, Eintritt 12,00 € 
Bitte Karten vorher an den Vorverkaufsstellen besorgen!

Montag, 22.2., ab 19.30 Uhr 
„Offener Treff“

Montag, 29.2., ab 19.30 Uhr 
„Offener Treff“

Februar 
2016



Rückblick – Informationen
Auf- und Abbautermine für die Kampagne 2016
Wir brauchen für unsere Veranstaltungen und Aktionen wieder jede helfende Hand. Die Bau- 
und Einsatztermine sind den Elferratsmitgliedern bekannt.
Ebenso beim Fertigmachen unseres Wagens für den Fassenacht-Sonntagszug wird Hilfe 
gebraucht!
Wer mitmachen will und kann, ist gerne gesehen! Bitte im Kolping-Zentrum melden oder bei 
unserem Koordinator KB Rainer Giehl, Tel.: 0171 3308 438
 
131. Kolping-Kampagne gestartet 
Unter dem Motto: „Kolping-Fassenacht – 
ein Gedicht, Narretei im Gleichgewicht!“ 
eröffnete der Elferrat der Kolpingfamilie 
Wiesbaden-Zentral im Kolping-Zentrum die 
131. Kampagne. Kolping-Elferrats-Vor-
sitzender Klaus Bittmann begrüßte die 
Kolpingnärrinnen und -narren und Sitzungs-
präsident Stefan Fink präsentierte ein kleines 
aber feines närrisches Programm. Detlef 
Sissol vom Volkschor Dotzheim erklomm 
als Erster die Kolping-Bütt und berichtete 
von seinen Urlaubserlebnissen. 
Der aus Funk und Fernsehen bekannte 
Sänger Harry Borgner, der Mann mit den tausend Stimmen, ließ das Lied: „Sag mir wo die 
Blumen sind“, von etlichen Interpreten erklingen. Absoluter Höhepunkt des Abends war 
Guntram Eisenmann, der eigentlich ohne Vortrag in die Bütt stieg, aber sich zu einer närrischen 
Rakete entwickelte. Im Publikum blieb im vollbesetzten Kolping-Zentrum kein Auge trocken. 
Nicht fehlen durfte „Kolping-Caruso“ Günter Hübner, der mit einem neuen Lied „Weck, 
Worscht und Woi“ aufwartete. Der leicht eingängige Text lud gleich zum Mitsingen und Mit-
schunkeln ein. Den Abschluss machten „die gemischten Playback-Sisters“ mit einer aufwändigen 
Playback-Show der Extraklasse. 
Obligatorisch erfolgte die Vereidigung des Herren-Komitees durch Sitzungspräsident Stefan Fink 
und die Vereidigung des Damen-Komitees durch Damensitzungspräsidentin Isolde Zindel. Den 
Sponsoren- und Förderkreis des Kolping-Elferrates „Kolpings Närrisches Corps“ stellte dessen 
Präsidentin Elisabeth Krauss vor und sie konnte einige neue Corps-Mitglieder in diesem für die 
Kolping-Fassenacht wichtigen Kreis begrüßen. 
Alles in allem eine gelungene Eröffnung der kommenden Kampagne des traditionsreichen und 
renommierten Kolping-Elferrates, einer der ältesten Korporationen in Wiesbaden. Auch Kolping-
Präses Pfarrer Werner Kurz und Kolping-Koordinator Rainer Giehl zeigten sich hochzufrieden.

Anne-Katrin Schulz erhält die Bürgermedaille in Silber der Landeshauptstadt Wiesbaden 
Stefan Fink und Dr. Hans-Achim Michna vom Kolpingwerk gratulieren
Für herausragendes Engagement ehrt die Landeshauptstadt Wiesbaden verdiente Bürgerin-
nen und Bürger mit ihrer Bürgermedaille. Anne-Katrin Schulz, Vorsitzende der Kolpingfamilie 



Wiesbaden-Biebrich und Vorsitzende Kolping-
werk Bezirk Wiesbaden erhielt aus den Händen 
des Stadtverordnetenvorstehers Wolfgang Nickel 
und des Oberbürgermeisters Sven Gerich die 
außerordentliche Ehrung der Bürgermedaille in 
Silber.
Zu den ersten Gratulanten gehörte der Diöze-
sanvorsitzende Stefan Fink, auch Vorsitzender 
der Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral und der 
Landesvorsitzende des Kolpingwerkes Hessen, 
Dr. Hans-Achim Michna: „Wir freuen uns über 
diese hohe und sehr verdiente Auszeichnung 
der Landeshauptstadt Wiesbaden für Anne-Katrin Schulz. Ihre Verdienste um das Gemeinwesen 
sind in Biebrich und in ganz Wiesbaden bekannt. Sie ist ein Kolping-Urgestein und ohne Anne-
Katrin Schulz wäre unser Sozialverband Kolping in der Wiesbadener Stadtgesellschaft nicht so 
fest verwurzelt. Mit gutem Gewissen können wir sie als „Gewinn für Wiesbaden“ bezeichnen.“
Anne-Katrin Schulz ist seit Jahrzehnten in ihrer Pfarrgemeinde Herz-Jesu und in der Kolpingarbeit 
aktiv. Seit 2002 hat sie die Funktion der ersten Vorsitzenden der Kolpingfamilie Wiesbaden-
Biebrich inne. Sie ist die Initiatorin der 2005 eröffneten Kolping-Speisekammer in Biebrich und 
ist seitdem für die Organisation verantwortlich. Darüber hinaus ist Anne-Katrin Schulz seit mehr 
als zehn Jahren die Hauptverantwortliche für die Kolping-Kleidersammlung in Biebrich und auch 
Leiterin der Sammelaktion des gesamten Diözesanverbandes Limburg.  Neben weiteren Ämtern 
hat sie sich auch führend im Kolpingwerk Hessen engagiert.
 

Kolpinggedenktag 2015
Etliche Ehrungen standen am „höchsten Feiertag“ der Kolpingfamilie in diesem Jahr wieder an. 
Siebenmal konnten Mitglieder für 40 Jahre Zugehörigkeit zum Kolpingwerk und zu unserer KF 
Wiesbaden-Zentral geehrt werden. Darunter auch unser Vorsitzender Stefan Fink. Diese Ehrung 
nahm unsere 2. Vorsitzende Maria Giehl mit wohlgesetzten Worten vor. Zwei Mitglieder konn-
ten für 60 Jahre Zugehörigkeit ihre Urkunde in Empfang nehmen, dabei „Kolping-Urgestein“ 
Josef Fuhrmann. Über sechs Neuaufnahmen in die KF konnte man sich freuen, dabei auch 
der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Wiesbaden Sven Gerich und der Bariton Jürgen 
Finkenauer, der sich spontan mit einem Weihnachtslieder-Medley für die freundliche Aufnahme 
bedankte. Unser Präses Pfarrer Werner Kurz übernahm den geistlichen Teil des Gedenktages, 
Dieter Schauerer mit Tochter Ilse Piro und am Klavier Carsten Diener den musikalischen Teil und 
„Kolping’s-Dream Team“ sorgte für das leibliche Wohl.
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•  Arche Noah:  Angst in der Gesell-
schaft auf diesem Planeten, Krieg/ 
Frieden, arm/reich, Umwelt, Ökologie, 
Energie (Globalisierung)  

•  Turmbau zu Babel:  Was wächst mir 
über den Kopf. Fehlende Kommuni-
kation Sprachverwirrung?              

 (Gutes miteinander?)

•  Das goldene Kalb: Wem oder was 
laufen wir/ich nach? Was will ich, 
wollen wir wirklich. Worin besteht 
meine Zufriedenheit?                                                    

    (Null Bock oder was steckt dahinter?) 

•  Die 10 Gebote: Die zehn Regeln oder 
Gebote für ein gutes Zusammenleben     
(Welche Regeln geben wir uns?) 

•  David und Goliath: Wer oder was 
macht mir Angst im Alltag, an mei-
nem Arbeits platz, in dieser Gesell-
schaft? (Stärke zeigen)

•  Der brennende Dornbusch: Wo 
sehen wir Familienmitglieder, Freunde, 
Kollegen, die in irgendwelchen Struk-
turen gefangen sind? Wie könnten 
wir Sie be freien? Wie befreie ich mich 
selbst? (Wie spreche ich es an?)

Die alten Geschichten aktueller denn je …
Inspiration Bibelpark 

WILLKOMMEN IM VOGELSBERGDORF

Nordanlage 51
35390 Gießen
Tel. 06 41 / 7 34 71

Adolph-Kolping-Straße 22
36358 Herbstein
Tel.: 06643-7020
Fax: 06643-702141
info@vogelsbergdorf.de

Haupthaus
• Speisepavillons
• Studio A (Veranstaltungs- und Empfangsbereich)
• Tagungs- und Konferenzräume
• Dorfkneipe
• Kirche, Töpferei, Miniclub
• Tischtennis, Billard, Kicker, Fernseher, Bibliothek

Bungalows
• Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche und WC
• rauchfreies Haus

Außengelände
•  Sportplatz: Fußball, Volleyball, Tennis, Basketball
• Boccia
• Sonnenterrassen, Grill, gemütliche Sitzgruppen
• Freilichtbühne

Karlsruhe München Würzburg

Dortmund

Dortmund

B 49

B 
49

In Zusammenarbeit mit:

INFOS / FLYER / PREISE über Familienurlaub · Einzel- u. Gruppenreisen · Wellnessangebote auf Anfrage

www.vogelsbergdorf.de

Ganzjahres-Dauer-Skat-Turnier 
für jedermann/frau
Jeden Freitag 19.30 Uhr im Kolping-Zentrum.
Info und Anmeldung bei 
KB Dieter Will Tel.: 06 11/95 76 97 43Kolpin

Im Kolping-Zentrum läuft andauernd ein
Kurs für Rückengymnastik
Wer will wieder oder noch mitmachen ?
Einstieg jederzeit möglich !
Info und Anmeldung bei KS Ingeborg von der Becke, 
Tel.: 0611/599 05 16

10
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Die Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral gratuliert sehr herzlich zum 
Geburtstag:

Alle Veranstaltungen finden, falls nicht anders angegeben,
im Kolping-Zentrum, Dotzheimer Straße 26, statt

Vorsitzender
Stefan Fink, Frankenstr. 14, 65183 Wiesbaden
Telefon 06 11/40 53 36, Fax 06 11/40 59 39

Präses
Pfr. Werner Kurz, Am Kupferberg 31, 65187 Wiesbaden
Telefon 06 11/166 71 77

Die Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral trauert um

KB Friedrich Krekel + 6.11.2015
KB Josef Klepsch + 9.11.2015
KS Herma Lerch + 28.11.2015

04.02. Maria Kunze
06.02. Sonja Pohl
07.02. David Leopold Lorenz
07.02. Helga Skolik
09.02. Barbara Häuser 
09.02. Friedrich Siegel
09.02. Erich Reith
10.02. Dietmar Kugler 
10.02. Konstantin Kyriakidis
13.02. Katharina Fraustadt
18.02. Werner Bruckner
19.02. Sylvia Zahlmann
20.02. Herbert Glöckner
23.02. Günter Smentek
24.02. Peter Schadt
27.02. Roland Gölz
27.02. Wolfgang Stöckigt

03.01. Markus Michel
10.01. Anita Kriesfelder
13.01. Volkmar Braun (70)
18.01. Doris Zenglein
22.01. Stephanie Marx
22.01. Christian Hellriegel
23.01. Thomas Erkel 
27.01. Andreas Guntrum 
27.01. Thorsten Ludwig 
27.01. Franz Spindler
29.01. Johannes Jahn
30.01. Knut Bauer 
30.01. Peter Reitz
31.01. Lothar Fuhr

01.02. Rudolf Kräuter
02.02. Gabriele Bittmann
04.02. Ernst-Ewald Roth



Termine der 131. Kampagne
2015/2016

Samstag, 09.01.2016	 Gala-Kappensitzung 
19.33 Uhr	 im Roncalli-Saal, St. Bonifatius

Sonntag, 17.01.2016	 Närrischer Frühschoppen 
11.11 Uhr	 nur Kolpingmitglieder und geladene Gäste 
	 Kolping-Zentrum

Freitag, 29.01.2016	 Kolping’s Kreppelkaffee 
15.11 Uhr	 Kolping-Zentrum

Donnerstag, 04.02.2016	 Kolping’s Damensitzung 
20.11 Uhr	 Kolping-Zentrum

Samstag, 06.02.2016	 Kinderzug 
	 Zugteilnahme

Sonntag, 07.02.2016	 Fassenacht-Sonntagszug 
	 Zugteilnahme Kolping-Elferrat 
	 Sprecherstelle und Getränkestand 
	 Karlstraße Ecke Rheinstraße 
	 anschl. nach dem Zug 
	 After-Zug-Party 
	 Kolping-Zentrum

Mittwoch, 10.02.2016	 Heringsessen 
19.00 Uhr	 Kolping-Zentrum	 Kartenvorverkauf (bitte rechtzeitig)für alle Veranstaltungen bei

Fa. Fink, Frankenstraße 14, 65183 Wiesbaden, Tel. 40 53 36, 
Fax 40 59 39
Mo. bis Fr. 8.00 –12.00 15.00 –17.00

Karten sind bei Bestellung zu zahlen oder auf Konto überweisen !!




